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Gericht 

Verwaltungsgerichtshof 

Entscheidungsdatum 

28.08.2008 

Geschäftszahl 

2008/22/0630 

Rechtssatz 

Für die Gültigkeit des Aufenthaltsverbotes ist es ohne Belang, dass betreffend das von der 
erstinstanzlichen Behörde ausgesprochene und mit Bescheid der belBeh bestätigte Aufenthaltsverbot eine 
Verwaltungsgerichtshofbeschwerde anhängig gemacht wurde und dass gegen den Fremden 
Aufenthaltsverbote in Deutschland und Italien erlassen wurden. Denn im Blick auf das vom Fremden 
nachträglich gesetzte Fehlverhalten durfte die belBeh jedenfalls auch ein weiteres Aufenthaltsverbot (mit 
längerer Gültigkeitsdauer) aussprechen. 
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